
Komm

Die Tage werden 

warm und lang.

Die Nacht im Traum

in dem du stehst, 

ermüdet dich hernieder legst.

Vom Laufen 

durch Natur und Feld,

vom Küssen und Liebkosen.

Den Mund leicht geöffnet nur,

die Lippen wohlig feucht und weich,

die Zungen spielen berühr mich doch

und keine Bluse trügt den Schein

die Haut der Brust 

die Knospen voller Lust

und nur ein Blick

eröffnet sich im wahren Traum.

Du spürst es selbst

jetzt, wer ist nur wer,

was kommt und bleibt

von diesem Traum

der wohligen Gefühle.
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